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Der Verwaltungsrat der Gemeindewerke Erstfeld, gestützt auf Art. 12 der Verordnung der Gemeinde 
Erstfeld sowie Art. 13 der Verordnung über die Elektrizitätsversorgung Erstfeld vom 24. November 
2021, beschliesst: 

 

1. GELTUNGSBEREICH 

Die vorliegenden Ausführungsbestimmungen gelten für alle Rechtsverhältnisse betreffend Netzan-
schluss, Netznutzung und Elektrizitätslieferung zwischen den Gemeindewerken Erstfeld und den Kun-
den. Vorbehalten sind davon ausdrücklich abweichende, spezifische Vereinbarungen zwischen den Ge-
meindewerken Erstfeld und Kunden. Zur besseren Lesbarkeit wird im vorliegenden Reglement das gene-
rische Maskulinum verwendet und auf die Verwendung von Gender-Schreibformen verzichtet. Alle Per-
sonen sind immer mit gemeint. 

 

 

2. RECHTSVERHÄLTNIS 

2.1. KUNDEN 
Als Kunde gilt jede natürliche oder juristische Person, die Leistungen von den Gemeindewerken Erstfeld 
bezieht. 

Kunde im Sinne eines Netzanschlussnehmers ist der Eigentümer von Grundstücken, welche durch das 
Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld erschlossen sind bzw. erschlossen werden sollen. 

Kunde im Sinne eines Endverbrauchers ist der Eigentümer, Mieter oder Pächter von Grundstücken, 
Häusern, gewerblichen Räumen oder Wohnungen, die an das Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld 
angeschlossen sind und deren Stromverbrauch über Messeinrichtungen erfasst wird. Bei Untermiete gilt 
der Untervermieter, bei Kurzzeitmiete der Vermieter bzw. Grundeigentümer als Kunde.  

Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, von Auftraggebern, welche im Namen von Grundeigentü-
mern auftreten, die Vorlage einer schriftlichen Vollmacht zu verlangen. Abreden zur Kostentragungs-
pflicht zwischen Auftraggeber und Grundeigentümer sind für die Gemeindewerke Erstfeld unbeachtlich. 
Gegenüber den Gemeindewerken Erstfeld gilt der Grundeigentümer als Kunde. 

 

2.2. ENTSTEHUNG DES RECHTSVERHÄLTNISSES 
Das Rechtsverhältnis mit dem Kunden entsteht mit dem Anschlussgesuch für den Anschluss einer Baute 
oder Anlage an das Verteilnetz, mit der Anmeldung zum Bezug oder mit Beginn des Bezugs von elektri-
scher Energie. 

Die Gemeindewerke Erstfeld können die Inbetriebnahme des Netzanschlusses davon abhängig machen, 
dass die Vorleistungen des Grundeigentümers erfüllt sind, wie bspw. die Bezahlung der Netzanschluss- 
und Netzkostenbeiträge. 
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2.3. BEENDIGUNG DES RECHTSVERHÄLTNISSES 
Das Rechtsverhältnis gilt für unbestimmte Zeit, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

Bei Mietern bzw. Pächtern endet das Rechtsverhältnis mit dem Auszug, bei Grundeigentümern und Bau-
rechtsberechtigten mit dem Eigentümerwechsel des Grundstücks, sofern die Melde- und Informations-
pflichten gemäss Ziff. 2.4 eingehalten werden. 

Der Kunde haftet für den Bezug von elektrischer Energie sowie weitere Kosten, die bis zur Ablesung am 
Ende des Rechtsverhältnisses entstehen.  

Für den Elektrizitätsbezug leerstehender Mieträume, unbenützter Anlagen und gemeinsam benutzter 
Räume (z.B. Treppenhaus, Waschküche, Heizungsraum, Aussenbeleuchtung, Lift, usw.) haftet der 
Grundeigentümer. 

Der vorübergehende Nichtbezug von elektrischer Energie bewirkt keine Beendigung des Rechtsverhält-
nisses.  

 

2.4. MELDE- UND INFORMATIONSPFLICHTEN DES KUNDEN 

2.4.1.  BEI HANDÄNDERUNG ODER WEGZUG 
Der bisherige Netzanschlussnehmer meldet den Gemeindewerken Erstfeld jeden Eigentümerwechsel 
des Grundstücks mindestens 10 Arbeitstage im Voraus, unter Angabe des Termins der Handänderung 
sowie des neuen Netzanschlussnehmers. Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, vom bisherigen 
Netzanschlussnehmer eine schriftliche Anzeige der Handänderung einzufordern. 

Der bisherige Endverbraucher (Grundeigentümer, Mieter, Pächter) meldet den Gemeindewerken Erst-
feld seinen Wegzug, unter Angabe des Termins mindestens 10 Arbeitstage im Voraus. Die Gemeinde-
werke Erstfeld sind berechtigt, vom bisherigen Endverbraucher eine schriftliche Anzeige des Wegzugs 
einzufordern. 

Bei Unterlassung der rechtzeitigen Meldung von Handänderung resp. Wegzug gilt das Rechtsverhältnis 
als weiterbestehend. Der bisherige Netzanschlussnehmer resp. der bisherige Endverbraucher haftet für 
alle Forderungen der Gemeindewerke Erstfeld, die bis zur Ablesung nach der Meldung entstehen. 

 

2.4.2.  BEI EIGENVERBRAUCH UND ZUSAMMENSCHLUSS ZUM EIGENVERBRAUCH (ZEV) 
Der Kunde oder der Betreiber der Energieerzeugungsanlage(n) meldet den Gemeindewerken Erstfeld 
die Teilnahme des Kunden an einer Eigenverbrauchslösung mindestens drei Monate im Voraus schrift-
lich auf den dafür vorgesehenen Formularen. Die Teilnehmenden bleiben Endverbraucher der Gemein-
dewerke Erstfeld.  

Grundeigentümer, die sich zum gemeinsamen Eigenverbrauch zusammenschliessen (ZEV), melden den 
Gemeindewerken Erstfeld die Bildung und die Auflösung des ZEV mindestens drei Monate im Voraus 
schriftlich. Zusammen mit der Meldung der Bildung eines ZEV bezeichnen die am ZEV beteiligten 
Grundeigentümer eine bevollmächtigte Person, welche den ZEV gegenüber den Gemeindewerken Erst-
feld vertritt. Diese bevollmächtigte Person meldet den Gemeindewerken Erstfeld jeden Eigentümer-
wechsel eines am ZEV beteiligten Grundeigentümers sowie jeden Wechsel eines am ZEV teilnehmenden 
Mieters/Pächters schriftlich mindestens 10 Arbeitstage im Voraus. 
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2.4.3.  BEI ARBEITEN IN DER NÄHE VON LEITUNGEN UND ANLAGEN DER GEMEINDEWERKE 
ERSTFELD 

Der Kunde informiert die Gemeindewerke Erstfeld mindestens 10 Arbeitstage vor Arbeitsbeginn schrift-
lich über geplante Arbeiten (Grabarbeiten, Bauarbeiten, Baumfällen, Sprengungen usw.) in der Nähe von 
Leitungen und Anlagen, bei denen besondere Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden müssen, weil 
sie Personen oder Sachen gefährden oder beschädigen könnten. Die Gemeindewerke Erstfeld legen in 
Absprache mit dem Kunden die erforderlichen Sicherheits- und Schutzmassnahmen fest. Betreffen diese 
Massnahmen die Ortung, Isolierung und Abschaltung von Hausanschlussleitungen, so gehen die Kosten 
zu Lasten der Gemeindewerke Erstfeld. Allfällige weitere Massnahmen betreffend Hausanschlussleitun-
gen gehen zu Lasten des Kunden. Massnahmen, welche nicht Hausanschlussleitungen, sondern alle übri-
gen Leitungen und Anlagen der Gemeindewerke Erstfeld betreffen, gehen zu Lasten der Gemeinde-
werke Erstfeld. 

Der Kunde setzt sich vor dem Zudecken von Tiefbauten erneut mit den Gemeindewerken Erstfeld in 
Verbindung, damit die Gemeindewerke Erstfeld die zum Vorschein gekommenen Kabelleitungen kon-
trollieren, einmessen und schützen können. 

 

2.4.4.  BEI UNREGELMÄSSIGKEITEN 
Der Kunde meldet den Gemeindewerken Erstfeld festgestellte Unregelmässigkeiten in der Funktion der 
Mess- und Steuerungseinrichtungen sowie Defekte, Gefährdungen und auffällige Erscheinungen bei Lei-
tungen, Anschlusspunkten, Mess- und Steuerungseinrichtungen unverzüglich. 

 

 

3. BEANSPRUCHUNG VON RAUM UND ZUGANG 

3.1. BEANSPRUCHUNG VON RAUM  
Der Kunde stellt den Gemeindewerken Erstfeld den erforderlichen Raum und die erforderlichen Rechte 
für die Einrichtungen und Anlagen (z.B. Transformatorenstation, Verteilkabine, Hausanschlusskasten, Ni-
sche für Messeinrichtungen, etc.), die für die Belieferung von ihm erforderlich sind, unentgeltlich zur 
Verfügung. 

Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, Transformatorenstationen und Verteilkabinen auch zur Lie-
ferung von elektrischer Energie an Dritte zu verwenden. 

Der Kunde gewährt den Gemeindewerken Erstfeld das Recht, auf deren Kosten eine entsprechende 
Dienstbarkeit im Grundbuch einzutragen. 

 

3.2. ZUGANG 
Der Kunde gestattet Angestellten oder Beauftragten der Gemeindewerke Erstfeld für Revisionen, Zäh-
lerablesungen, Kontrollen etc. zu angemessener Tageszeit immer den Zutritt zu allen mit elektrischen 
Einrichtungen sowie Mess- und Steuerungseinrichtungen versehenen Räumlichkeiten. 

Der Zutritt zu Trafostationen, Verteilkabinen und Anschlussüberstromunterbrechern muss jederzeit 
ohne Voranmeldung möglich sein. 
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3.3. DURCHLEITUNGSRECHTE 
Der Kunde verschafft den Gemeindewerken Erstfeld unentgeltlich die erforderlichen Durchleitungs-
rechte für die ihn versorgende Anschlussleitung (vom Anschlusspunkt bis zur Übergabestelle). 

Der Kunde verpflichtet sich, das Durchleitungsrecht auch für solche Anschlussleitungen zu erteilen, die 
für die Versorgung Dritter bestimmt sind. 

Der Kunde gewährt den Gemeindewerken Erstfeld das Recht, auf deren Kosten eine entsprechende 
Dienstbarkeit im Grundbuch einzutragen. 

 

4. NETZANSCHLUSS 

4.1. ANSCHLUSSGESUCH 
In den folgenden Fällen ist der Kunde verpflichtet, den Gemeindewerken Erstfeld ein Gesuch um An-
schluss zu stellen: 

a) Neuanschluss einer Baute an das Verteilnetz; 

b) Änderung oder die Erweiterung eines bestehenden Anschlusses; 

c) Anschluss von bewilligungspflichtigen Installationen und elektrischen Verbrauchern, insbeson-

dere Anlagen, die Spannungseinbrüche oder andere Netzrückwirkungen verursachen; 

d) Parallelbetrieb elektrischer Energieerzeugungsanlagen, Speicheranlagen und Notstromanlagen 

mit dem Verteilnetz; 

e) Energiebezug für vorübergehende Zwecke (Baustellen, Ausstellungen, Festanlässe usw.); 

f) Wiederinbetriebsetzung von vorübergehend ausser Betrieb gesetzten Anlagen. 

Das Gesuch ist auf den von den Gemeindewerken Erstfeld vorgesehenen Formularen vor Installations-
beginn einzureichen. Der Kunde liefert den Gemeindewerken Erstfeld vorab die geforderten Informatio-
nen und Unterlagen zum beantragten Anschluss. 

 

4.2. UMFANG DES ANSCHLUSSES 
Der Netzanschluss umfasst bei Niederspannungsanschlüssen sämtliche Anlageteile ab Anschlusspunkt 
bis zur Übergabestelle. 

Der Anschlusspunkt ist der Ort, an dem die Anbindung der individuellen Anschlussleitung für den Kun-
den an das Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld erfolgt. Je nach Typ und Ausmass der bestehenden 
Erschliessung gelten als Anschlusspunkt die Abgangsklemmen der Niederspannungsverteilung in der 
Transformatorenstation, die Abgangsklemmen in der Verteilkabine oder die Abzweigklemmen auf Kabel-
leitungen. 

Bei Niederspannungsanschlüssen gelten als Übergabestelle (Grenzstelle) zwischen dem Verteilnetz der 
Gemeindewerke Erstfeld und der Hausinstallation des Kunden die netzseitigen Eingangsklemmen des 
Anschlussüberstromunterbrechers. 

Bei Mittelspannungsanschlüssen wird die Übergabestelle in einem speziellen Anschlussvertrag definiert. 

Die Übergabestelle ist massgebend für die Zuordnung von elektrischem Eigentum, Haftung und Unter-
haltspflicht. Die Anschlussleitung bis zur Übergabestelle steht im Eigentum und in der Verantwortung 
der Gemeindewerke Erstfeld. Die Hausinstallation ab Übergabestelle sowie das Kabelschutzrohr der An-
schlussleitung zwischen der Parzellengrenze und der Übergabestelle stehen im Eigentum und in der Ver-
antwortung des Kunden. Davon ausgenommen sind die Mess- und Steuerungseinrichtungen (inkl. Fern-
wirkanlagen), welche im Eigentum der Gemeindewerke Erstfeld verbleiben.  
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Verbindungsleitungen zwischen verschiedenen, zu einer Liegenschaft gehörenden Gebäuden gelten 
nicht als Anschluss. Sie werden nach den Mess- und Steuerungseinrichtungen auf der Seite des Kunden 
angeschlossen und gelten als Hausinstallation. 

Nutzt der Kunde das Kabelschutzrohr der Anschlussleitung für weitere Zwecke (z.B. für Telekommunika-
tions- oder Datenkabel), haftet er den Gemeindewerken Erstfeld für eine allfällige Beeinträchtigung oder 
Beschädigung der Anschlussleitung. 

 

4.3. ERSTELLEN DES ANSCHLUSSES 
Die Gemeindewerke Erstfeld erstellen den Netzanschluss, wenn die Installationsanzeige vorliegt und all-
fällige durch die Behörden für den Anschluss vorgeschriebene Genehmigungsverfahren abgeschlossen 
sind. 

Die Gemeindewerke Erstfeld bestimmen anhand der Netzverhältnisse und der wirtschaftlichen Auslas-
tung der vorhandenen Netzinfrastruktur Art und Führung der Anschlussleitungen, die Lage des An-
schlusspunktes und der Übergabestelle, die Ausführungsart, die erforderlichen Grabungs- und Bauarbei-
ten, Materialien und Anlagen, den Kabelquerschnitt, die erforderlichen Schutzmassnahmen sowie die 
Mess- und Steuerungseinrichtungen. 

Die Gemeindewerke Erstfeld nehmen Rücksprache mit dem Kunden und tragen seinen Wünschen Rech-
nung, soweit sie sich technisch und wirtschaftlich rechtfertigen lassen. 

Die Gemeindewerke Erstfeld oder deren Beauftragte erstellen die Anschlussleitung ab dem Anschluss-
punkt im bestehenden Verteilnetz bis zur Übergabestelle. Der Kunde oder dessen Beauftragte erbringen 
sämtliche bauseitigen Leistungen (namentlich Einbau Kabelschutzrohr, Grabungs- und Bauarbeiten). 

In der Regel erstellen die Gemeindewerke Erstfeld für jede Liegenschaft eine eigene Anschlussleitung. 
Sie sind jedoch berechtigt, mehrere Liegenschaften über eine gemeinsame Anschlussleitung zu versor-
gen. 

 

4.4. BESONDERE ANSCHLUSSBEDINGUNGEN UND MASSNAHMEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld können auf Kosten des Kunden besondere Anschlussbedingungen und 
Massnahmen festlegen, namentlich in folgenden Fällen: 

a) für die Dimensionierung und Steuerung von elektrischen Raum- und Aussenheizungen und ande-

ren speziellen Geräten wie Wärme- und Kühlanlagen, Boiler etc.; 

b) wenn der vorgeschriebene elektrische Leistungsfaktor (cos phi) nicht eingehalten wird; 

c) für die Rückspeisung von Strom aus Energieerzeugungsanlagen (EEA) und Speicheranlagen; 

d) für weitere elektrische Installationen, die Netzrückwirkungen verursachen und damit den Betrieb 

der Anlagen der Gemeindewerke Erstfeld oder deren Kunden stören können, namentlich Ladesta-

tionen für Elektrofahrzeuge; 

e) zur rationellen Energienutzung. 

Besondere Anschlussbedingungen und Massnahmen können von den Gemeindewerken Erstfeld auch 
für bereits bestehende Anschlüsse bzw. die daran angeschlossenen Installationen auf Kosten des Kun-
den angeordnet werden. 
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4.5. UNTERHALT UND ÄNDERUNG DES ANSCHLUSSES 
Die Gemeindewerke Erstfeld sind für Kontrolle, Unterhalt, Änderung und Ersatz des Anschlusses zustän-
dig. 

Bei der Verstärkung von Anschlussleitungen gelten sinngemäss die für die Neuerstellung von Anschluss-
leitungen festgelegten Bestimmungen. 

 

4.6. TEMPORÄRER ANSCHLUSS 
Bei temporären Anschlüssen legen die Gemeindewerke Erstfeld unter Berücksichtigung des Kundeninte-
resses die Übergabestelle fest. Elektrische Installationen ab der Übergabestelle stehen in der Verantwor-
tung des Kunden und die Kosten dafür gehen zu dessen Lasten. 

 

4.7. UNBENUTZTER ANSCHLUSS 
Bleibt ein Anschluss länger als zwei Jahre unbenutzt, hat der Kunde dies den Gemeindewerken Erstfeld 
zu melden. Diese werden die Anschlussleitung aus Sicherheitsgründen auf Kosten des Kunden ausser 
Betrieb setzen, ganz oder teilweise entfernen.  

 

 

5. HAUSINSTALLATIONEN 

5.1. VORSCHRIFTEN 
Hausinstallationen sind gemäss den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, den Regeln der Technik, 
den einschlägigen Branchendokumenten sowie den Vorschriften der Gemeindewerke Erstfeld auszufüh-
ren. 

 

5.2. INSTALLATIONSBEWILLIGUNG 
Hausinstallationen dürfen nur durch ausführungsberechtigte Personen, welche über eine vom Eidgenös-
sischen Starkstrominspektorat ausgestellte Installationsbewilligung verfügen, erstellt, unterhalten, verän-
dert oder erweitert werden. 

Der Kunde oder der von ihm bevollmächtigte Ausführungsberechtigte meldet den Gemeindewerken 
Erstfeld sämtliche Installationsarbeiten (Erstellung, Änderung, Ersatz und Ausserbetriebnahme von Haus-
installationen) vor deren Ausführung auf den entsprechenden Formularen. 

Vor Inbetriebnahme bzw. Wiederinbetriebnahme der Hausinstallation holt der Kunde oder der von ihm 
bevollmächtigte Ausführungsberechtigte mit dem Sicherheitsnachweis die schriftliche Bewilligung der 
Gemeindewerke Erstfeld ein. Die Gemeindewerke Erstfeld können die Bewilligung von einer erfolgrei-
chen Abnahme-Messung abhängig machen. Die Gemeindewerke Erstfeld verweigern die Inbetrieb-
nahme bzw. Wiederinbetriebnahme, wenn die Vorschriften (Ziff. 5.1) nicht eingehalten wurden. 
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5.3. KONTROLLEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld oder durch den Kunden beauftragte, kontrollberechtigte Personen führen 
die gesetzlich vorgeschriebenen Kontrollen der Hausinstallationen durch. Der Kunde hat festgestellte 
Mängel innerhalb der vorgeschriebenen Fristen auf eigene Kosten beheben zu lassen. 

Die Gemeindewerke Erstfeld überprüfen die Behebung von anlässlich der Kontrolle festgestellten Män-
geln mit Nachkontrolle oder Prüfung der entsprechenden Berichte kontrollberechtigter Personen. Sind 
die Mängel nicht behoben, ergreifen die Gemeindewerke Erstfeld die gesetzlich vorgesehenen oder an-
derweitig sachdienlichen Massnahmen (z.B. Meldung an das Eidgenössische Starkstrominspektorat) und 
stellen in schweren Fällen die Elektrizitätsversorgung ein. 

Die Kosten für die ordentlichen periodischen Kontrollen, für Nachkontrollen und für gesetzlich vorgese-
hene oder anderweitig sachdienliche Massnahmen gehen zu Lasten des Kunden. 

 

5.4. UNTERHALT UND MÄNGELBEHEBUNG 
Der Kunde hält die Hausinstallation dauernd in vorschriftsmässigem Zustand. Mängel lässt der Kunde 
sofort durch einen Ausführungsberechtigten beheben. 

 

 

6. GERÄTE UND ANLAGEN DES KUNDEN 

6.1. BETRIEB UND INSTANDHALTUNG 
Der Kunde ist für den Betrieb und die Instandhaltung der in seinem Eigentum oder Besitz stehenden 
Geräte und Anlagen gemäss den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, den einschlägigen Branchen-
dokumenten sowie den Vorschriften der Gemeindewerke Erstfeld verantwortlich. 

 

6.2. NETZBEEINFLUSSUNG 
Der Kunde legt seine Geräte und Anlagen so aus und betreibt sie so, dass sich keine unzulässigen Netz-
rückwirkungen ergeben. 

Der Bezug von Blindstrom (kVarh) darf im Mittel nicht grösser als 40 % der bezogenen Wirkenergie 
(kWh) betragen. Dies entspricht einem mittleren Leistungsfaktor von cos phi 0.93. Ein Mehrbezug von 
Blindstrom wird dem Kunden verrechnet. 

Kunden mit eigenen Erzeugungsanlagen oder welche Strom von dritter Seite beziehen, halten die an-
wendbaren Vorschriften und die besonderen Bedingungen über den Parallelbetrieb mit dem Netz der 
Gemeindewerke Erstfeld ein, insbesondere die Grenzwerte nach den DACHCZ Richtlinien für Netzrück-
wirkungen. 
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7. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG (INSB. NETZBETRIEB UND ENERGIELIEFERUNG) 

7.1. BEZUGSBERECHTIGTE LEISTUNG 
Die bezugsberechtigte Leistung sowie Bezugsspannung ergeben sich aus dem Anschlussgesuch für den 
Netzanschluss des Kunden. Die beanspruchte Leistung darf die bezugsberechtigte Leistung nicht über-
schreiten. 

Wünscht der Kunde eine erhebliche Erhöhung der bezugsberechtigten Leistung oder erhöht er seinen 
Leistungsbezug über die bezugsberechtigte Leistung, meldet er dies den Gemeindewerken Erstfeld um-
gehend. Die Gemeindewerke Erstfeld klären ab, ob, bis wann, zu welchen Kosten und unter welchen Be-
dingungen eine solche Erhöhung möglich ist. 

 

7.2. VERWENDUNGSZWECK DER GELIEFERTEN ELEKTRISCHEN ENERGIE 
Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die an ihn gelieferte elektrische Energie bestimmungsgemäss, 
gesetzeskonform und gemäss den Vorschriften der Gemeindewerke Erstfeld verwendet wird. 

Ohne besondere Bewilligung der Gemeindewerke Erstfeld darf der Kunde keine elektrische Energie an 
Dritte abgeben, ausgenommen an Untermieter oder Kurzzeitmieter von Wohnräumen, Ferienwohnun-
gen und Ferienhäusern sowie im Fall von Eigenverbrauchslösungen und Zusammenschlüssen zum Ei-
genverbrauch (ZEV) nach den gesetzlichen Vorgaben. Dabei darf der Kunde auf den Preisen der Ge-
meindewerke Erstfeld für die Energielieferung aus dem Verteilnetz keine Zuschläge erheben. 

 

7.3. REGELMÄSSIGKEIT DER VERSORGUNG 
Der Elektrizitätsversorgung erfolgt grundsätzlich ununterbrochen. Vorbehalten bleiben die Ziff. 7.7 und 
7.8. 

 

7.4. QUALITÄT 
Der Transport und die Lieferung von elektrischer Energie erfolgen nach den jeweils gültigen gesetzli-
chen Vorschriften sowie den anerkannten Branchenregeln. 

Die Gemeindewerke Erstfeld beliefern den Kunden mit ihrem Strom-Standardprodukt, sofern er bei den 
Gemeindewerken Erstfeld kein anderes Stromprodukt bestellt hat.  

 

7.5. DATEN UND SIGNALE 
Die Übertragung von Daten und Signalen auf dem elektrischen Verteilnetz ist den Gemeindewerken 
Erstfeld vorbehalten. Ausnahmen bedürfen der Bewilligung durch die Gemeindewerke Erstfeld und sind 
entschädigungspflichtig. 

 

7.6. BESONDERE BESTIMMUNGEN FÜR DEN NETZBETRIEB 
Die Gemeindewerke Erstfeld können zur Gewährleistung eines sicheren und effizienten Netzbetriebs 
besondere Bestimmungen festlegen, insbesondere für folgende Fälle: 

a) für den reinen Transport (Netznutzung); 

b) betreffend Leistungen von Dritten, die Netze, Installationen, Anschlussleitungen, Anschluss-

punkte, Mess- und Steuerungseinrichtungen, Hausinstallationen oder angeschlossene Geräte o-

der Anlagen des Kunden im Netzgebiet der Gemeindewerke Erstfeld beeinflussen; 

c) für das Erbringen von Ersatz-, Ergänzungs- und Saisonlieferungen; 

d) für temporäre Anschlüsse (z.B. Baustellen, Anlässe, Schausteller etc.); 
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e) für Anschlüsse an das Mittelspannungsnetz, die Versorgung von Grossverbrauchern oder anderen 

Verbrauchern, zu deren Belieferung eine zusätzliche Transformatorenstation notwendig ist; 

f) wo dies aus Sicherheitsgründen oder wegen der Netz- oder Anlagenbelastung notwendig ist. 

 

7.7. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG: GENERELLE EINSCHRÄNKUNGEN, UNTERBRECHUNGEN  
 UND EINSTELLUNGEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld können die Elektrizitätsversorgung (Energielieferung und Netzbetrieb) ein-
schränken, unterbrechen oder ganz einstellen, insbesondere: 

a) zur Vornahme von Reparaturen, Unterhalts- und Erweiterungsarbeiten; 

b) bei Betriebsstörungen bzw. zu deren Vermeidung; 

c) zur Vermeidung von Gefahr für Personen, Tiere oder Sachen; 

d) bei Einschränkung, Unterbrechung oder Einstellung der Lieferung durch Vorlieferanten; 

e) bei Stromknappheit im Interesse der Aufrechterhaltung der Versorgung; 

f) bei Lieferstörungen zufolge höherer Gewalt oder ausserordentlicher Verhältnisse (z.B. Krieg, Ter-

roranschläge, Streik, Naturereignisse, Cyberangriffe, etc.); 

g) aufgrund behördlicher Weisungen. 

Die Gemeindewerke Erstfeld verpflichten sich, Störungen in ihrem Zuständigkeitsbereich so schnell wie 
möglich zu beheben und Unterbrüche möglichst zu minimieren. Sie nehmen soweit möglich auf die Be-
dürfnisse der betroffenen Kunden Rücksicht. Diese werden bei voraussehbaren Einschränkungen und 
Unterbrechungen nach Möglichkeit im Voraus verständigt. 

 

7.8. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG: INDIVIDUELLE EINSCHRÄNKUNGEN,  
 UNTERBRECHUNGEN UND EINSTELLUNGEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, die Elektrizitätsversorgung nach vorheriger schriftlicher 
Mahnung mit Fristansetzung einzuschränken, zu unterbrechen oder einzustellen, insbesondere: 

a) wenn der Verwendungszweck gemäss Ziffer 7.2 nicht eingehalten wird; 

b) wenn die besonderen Anschlussbedingungen und Bestimmungen gemäss Ziffer 4.4 und 7.6 nicht 

eingehalten werden; 

c) wenn der Kunde bei unzulässigen Netzrückwirkungen seiner Geräte und/oder Anlagen keine Ab-

hilfe schafft; 

d) wenn die Durchleitung verweigert oder der erforderliche Raum nicht zur Verfügung gestellt wird; 

e) bei Verweigerung des Zugangs zu den Anschlüssen, Mess- und Steuerungseinrichtungen, Haus-

installationen oder den angeschlossenen Geräten und Anlagen; 

f) bei kundenseitigen Eingriffen oder Änderungen der Anschlüsse, Mess- und Steuerungseinrich-

tungen; 

g) bei rechts- oder vertragswidrigem Bezug von elektrischer Energie; 

h) bei Nichterfüllung der Zahlungspflichten oder falls keine Gewähr für deren künftige Erfüllung be-

steht; 

i) bei sonstiger schwerer oder wiederholter Verletzung von Pflichten gegenüber den Gemeinde-

werken Erstfeld; 

j) bei schwerer oder wiederholter Verletzung der einschlägigen Gesetzgebung. 
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Bei akuter Gefahr für Personen oder Sachen können die Gemeindewerke Erstfeld die Elektrizitätsversor-
gung sofort einschränken, unterbrechen oder einstellen. 

Die Einschränkung, Unterbrechung oder Einstellung der Elektrizitätsversorgung befreit den Kunden 
nicht von seinen Pflichten gegenüber den Gemeindewerken Erstfeld und begründet keinen Anspruch 
auf Entschädigung irgendwelcher Art.  

 

7.9. SICHERSTELLUNG DER ENERGIELIEFERUNG AUSSERHALB DER GRUNDVERSORGUNG 
Ein Kunde, welcher elektrische Energie auf dem freien Markt beschafft, sorgt mit rechtsgültigen Energie-
lieferverträgen und/oder eigener lokaler Elektrizitätsproduktion für die vollständige Deckung seines Be-
darfs.  

Er meldet den Gemeindewerken Erstfeld spätestens 10 Arbeitstage im Voraus die Aufnahme eines Lie-
ferverhältnisses (inkl. Beginn der Drittlieferung und Lieferant) sowie sämtliche Änderungen im Lieferver-
hältnis mit Auswirkungen auf die Gemeindewerke Erstfeld (z.B. Wechsel des Stromlieferanten, Beendi-
gung eines Liefervertrages, Einschränkungen der Energielieferung usw.). 

Verfügt der Kunde über keinen rechtsgültigen Energieliefervertrag und/oder keine eigene lokale Elektri-
zitätsproduktion für seine Bedarfsdeckung, liefern ihm die Gemeindewerke Erstfeld Ersatzenergie zu den 
Bedingungen des jeweils geltenden Tarifblatts "Ersatzversorgung". Die Gemeindewerke Erstfeld richten 
sich dabei nach den Bestimmungen der einschlägigen Branchendokumente. 

Will ein Kunde erstmalig seinen Anspruch auf Netzzugang als freier Endverbraucher geltend machen, 
stellt er den Gemeindewerken Erstfeld bis am 31. Oktober eines Kalenderjahres ein schriftliches Gesuch. 
Der Netzzugang zum Zwecke des Energiebezugs von einem Drittlieferanten setzt die schriftliche Bestä-
tigung der Gemeindewerke Erstfeld voraus und beginnt per 1. Januar des Folgejahres. 

 

 

8. MESSWESEN 

8.1. BETRIEBLICHE MESSUNG UND VERRECHNUNGSMESSUNG 
Die betriebliche Messung umfasst die Erfassung von Messdaten für Aufgaben der Betriebsführung. Sie 
dient der Sicherstellung des reibungslosen Netzbetriebs und obliegt den Gemeindewerken Erstfeld. 

Eigene Mess- und Steuerungseinrichtungen des Kunden sowie Verrechnungsmessungen des Kunden 
und/oder Dritter (zu Abrechnungszwecken) müssen als solche gekennzeichnet sein, haben den gesetzli-
chen Vorschriften zu entsprechen und dürfen die Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeinde-
werke Erstfeld nicht stören. Für die Verrechnung zwischen den Gemeindewerken Erstfeld und dem 
Kunden sind eigene Mess- und Steuerungseinrichtungen irrelevant. 

Die nachfolgenden Bestimmungen in Ziffern 8.2 bis 8.5 gelten für alle betrieblichen Messungen sowie 
für die Verrechnungsmessungen, welche durch die Gemeindewerke Erstfeld wahrgenommen werden. 

 

8.2. MESS- UND STEUERUNGSEINRICHTUNGEN DER GEMEINDEWERKE ERSTFELD 
Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke Erstfeld umfassen Mess- und Tarifapparate 
sowie Datenübertragungseinrichtungen. Sie werden von den Gemeindewerken Erstfeld geliefert und 
montiert. Sie bleiben im Eigentum der Gemeindewerke Erstfeld und werden von den Gemeindewerken 
Erstfeld unterhalten. Die entsprechenden Kosten sind in den Kosten der Netznutzung enthalten. 

Die Kosten für Zusatzanforderungen des Kunden bezüglich Umfang und Häufigkeit der Messung, wel-
che die Mindestanforderungen gemäss jeweils gültigem Metering Code (MC) überschreiten, sind durch 
den Kunden zu tragen. 
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Die Kosten für ein vom Kunden verursachtes Versetzen von Mess- und Steuerungseinrichtungen der 
Gemeindewerke Erstfeld gehen zu Lasten des Kunden. 

Der Kunde stellt den Gemeindewerken Erstfeld kostenlos den für den Einbau der Mess- und Steue-
rungseinrichtungen erforderlichen und geeigneten Platz zur Verfügung, erstellt die für den Anschluss 
notwendigen Installationen nach den Vorgaben der Gemeindewerke Erstfeld auf eigene Kosten und 
bringt die zum Schutz der Mess- und Steuerungseinrichtungen erforderlichen Verschalungen, Nischen 
usw. auf seine Kosten an. 

Werden Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke Erstfeld ohne Verschulden der Ge-
meindewerke Erstfeld beschädigt oder entwendet, werden die Ersatz- und Instandstellungskosten dem 
Kunden belastet.  

Werden Mess- und Steuerungseinrichtung der Gemeindewerke Erstfeld durch Verschulden des Kunden 
oder Drittpersonen beschädigt, so gehen die Kosten für Reparatur, Ersatz und Auswechslung zu Lasten 
des Kunden. 

Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke Erstfeld dürfen nur durch Beauftragte der Ge-
meindewerke Erstfeld plombiert, entplombiert, entfernt oder versetzt werden und nur diese dürfen die 
Zufuhr von elektrischer Energie zu einer Anlage durch Ein- oder Ausbau der Messeinrichtung herstellen 
oder unterbrechen. Wer unberechtigterweise Plomben an Messinstrumenten verletzt oder entfernt oder 
andere Manipulationen vornimmt, welche die Genauigkeit der Messinstrumente beeinflussen, haftet für 
den entstandenen Schaden und trägt die Kosten der notwendigen Revisionen und Nacheichungen. Die 
strafrechtliche Verfolgung bleibt vorbehalten. 

 

8.3. MESSUNG DURCH DIE GEMEINDEWERKE ERSTFELD 
Zur Ermittlung der bezogenen Elektrizitätsmengen sind die Angaben der Mess- und Steuerungseinrich-
tungen der Gemeindewerke Erstfeld massgebend. Die Aus- bzw. Ablesung erfolgt durch Beauftragte der 
Gemeindewerke Erstfeld, durch Fernauslesung oder, soweit die Gemeindewerke Erstfeld dazu ihr Ein-
verständnis gegeben haben, durch den Kunden. 

Treten in einer Hausinstallation Energieverluste durch Erdschluss, Kurzschluss oder andere Ursachen 
auf, so hat der Kunde keinen Anspruch auf Reduktion des durch die Messeinrichtung registrierten Ver-
brauches an elektrischer Energie. 

 

8.4. MESSGENAUIGKEIT UND NACHPRÜFUNG 
Die Gemeindewerke Erstfeld setzen amtlich geeichte Mess- und Steuerungseinrichtungen ein und be-
sorgen deren Nacheichung bzw. Ersatz innerhalb der gesetzlichen Fristen. Die Mess- und Steuerungs-
einrichtungen werden als richtiggehend betrachtet, wenn sie die gesetzlichen Toleranzen einhalten. 

Der Kunde kann jederzeit eine Prüfung der Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke 
Erstfeld durch eine amtliche Prüfstelle verlangen. In Streitfällen ist der Befund dieser Stelle massgebend. 
Die Kosten der Prüfung trägt die unterliegende Partei. 
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8.5. MESSFEHLER 
Bei festgestelltem Fehlanschluss oder nicht innerhalb der gesetzlichen Toleranzen funktionierenden 
Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke Erstfeld, wird der Bezug von elektrischer Ener-
gie, soweit möglich, aufgrund der daraufhin erfolgten Prüfung ermittelt. 

Lässt sich das Mass des Fehlers durch eine Nachprüfung nicht bestimmen, wird der Bezug unter ange-
messener Berücksichtigung der Angaben des Kunden von den Gemeindewerken Erstfeld festgelegt. Da-
bei ist bei bestehenden Anlagen vom Verbrauch in der gleichen Zeitperiode des Vorjahres, unter Be-
rücksichtigung der inzwischen eingetretenen Veränderungen der Anschlusswerte und Betriebsverhält-
nisse, auszugehen. 

Kann der Fehler nach Grösse und Dauer einwandfrei ermittelt werden, so sind die Abrechnungen für 
diese Dauer, jedoch höchstens für die Dauer der gesetzlichen Verjährungsfrist, zu berichtigen. Lässt sich 
der Zeitpunkt des Eintretens der Störung nicht feststellen, findet eine Berücksichtigung nur für die bean-
standete Ableseperiode statt. 

 

8.6. MESSEINRICHTUNGEN DES KUNDEN 
Messeinrichtungen von Kunden, die zur Weiterverrechnung an Dritte dienen, unterstehen der jeweils 
gültigen Verordnung über Messmittel für elektrische Energie und Leistung. Nach dieser hat der Kunde 
zu seinen Lasten die erforderlichen amtlichen Prüfungen und Revisionen fristgerecht vornehmen zu las-
sen. 

 

 

9. SICHERHEITSBESTIMMUNGEN  

9.1. GRUNDSATZ 
Alle von den Gemeindewerken Erstfeld nicht ausdrücklich als spannungsfrei bezeichneten Leitungen, 
Mess- und Steuerungseinrichtungen, Hausinstallationen, angeschlossene Geräte und Anlagen sind als 
unter Spannung stehend zu betrachten. 

Die Kunden treffen von sich aus alle nötigen Vorkehrungen, um in ihren Anlagen Schäden oder Unfälle 
zu verhüten, die durch Stromunterbruch, Wiedereinschaltung sowie aus Spannungs- und Frequenz-
schwankungen entstehen können. 

Kunden, die eigene Energieerzeugungsanlagen besitzen oder elektrische Energie von Dritten beziehen, 
sorgen dafür, dass bei Stromunterbrüchen im Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld ihre Anlagen 
selbsttätig von diesem abgetrennt werden und nicht wieder zugeschaltet werden können, solange das 
Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld spannungslos ist. 

 

9.2. SICHERHEITSMASSNAHMEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld können jederzeit die erforderlichen Massnahmen ergreifen, um Unfälle und 
Schäden zu verhüten und Gefahren für Personen oder Sachen abzuwenden. Die Gemeindewerke Erst-
feld können insbesondere die Versorgung verweigern und mangelhafte Geräte und Anlagen von der 
Hausinstallation oder vom Verteilnetz abtrennen, plombieren oder einziehen. 
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10. HAFTUNG UND VERSICHERUNG 

10.1. HAFTUNG DER GEMEINDEWERKE ERSTFELD 
Die Gemeindewerke Erstfeld stehen dem Kunden für die sorgfältige Erbringung ihrer Leistungen ein.  

Sofern die Gemeindewerke Erstfeld nachweisen, dass sie weder grobe Fahrlässigkeit noch Absicht trifft, 
haften sie nicht für: 

a) Schäden, die auf Handlungen oder Unterlassungen von Kunden, Dritten oder höhere Gewalt zu-

rück zu führen sind; 

b) Schäden, die durch Hausinstallationen sowie nicht in ihrem Eigentum stehende Leitungen, Geräte 

oder Anlagen verursacht werden; 

c) Schäden, die zufolge von Unterbrechungen oder Einschränkungen der Versorgung (inkl. Span-

nungs- oder Frequenzschwankungen) entstehen; 

d) Probleme jeder Art im Netz, im Bereich des Anschlusses sowie der Mess- und Steuerungseinrich-

tungen; 

e) Schäden im Zusammenhang mit oder wegen mangelhaft erbrachter Dienstleistungen von Dritten 

auf Geräten, Anlagen und Netzen der Gemeindewerke Erstfeld; 

f) alle Arten von indirektem Schaden, Folgeschaden und entgangenem Gewinn. 

Vorbehalten bleiben anderslautende, zwingende Haftungsvorschriften. 

 

10.2. HAFTUNG DES KUNDEN 
Der Kunde haftet für alle Schäden, die er oder Personen, für die er einzustehen hat (inkl. Hilfspersonen), 
den Gemeindewerken Erstfeld verursacht. Insbesondere haftet er für alle Schäden, welche durch Be-
schädigung oder Störung der Netze, Anlagen, Mess- und Steuerungseinrichtungen der Gemeindewerke 
Erstfeld und/oder durch nicht vorschriftsgemässe Hausinstallationen, angeschlossene Geräte oder Anla-
gen bzw. unsachgemässen Umgang damit verursacht werden.  

Die Kontrollen und Nachkontrollen der Hausinstallationen durch die Gemeindewerke Erstfeld bzw. die 
kontrollberechtigten Personen entbinden den Kunden nicht von seiner Haftung. 

Umgekehrt begründen die Kontrollpflicht bzw. die Aufsichtspflicht über die Kontrollen keine Haftung 
der Gemeindewerke Erstfeld. 

 

10.3. VERSICHERUNG 
Jeder Kunde ist für die Versicherung seiner Hausinstallationen und der daran angeschlossenen Geräte 
und Anlagen sowie alle daraus entstehenden Risiken selbst verantwortlich. 
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11. DATENSCHUTZ 

Im Umgang mit Personendaten halten sich die Gemeindewerke Erstfeld an die einschlägige Gesetzge-
bung.  

Die jeweils gültige Datenschutzerklärung der Gemeindewerke Erstfeld ist auf Homepage der Gemeinde-
werke Erstfeld einsehbar. 

 
 

12. ZAHLUNG 

12.1. RECHNUNGSTELLUNG 
Für die Energielieferung (Grund- und Ersatzversorgung), die Netznutzung sowie Steuern und Abgaben 
erfolgt die Rechnungsstellung in regelmässigen, durch die Gemeindewerke Erstfeld bestimmten Zeitab-
ständen. Pro Zähler wird nur eine Rechnung gestellt. Die Gemeindewerke Erstfeld teilen Rechnungen 
nicht weiter auf. 

In allen übrigen Fällen erfolgt die Rechnungstellung nach Leistungserbringung durch die Gemeindewerke 
Erstfeld. 

Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, Akontozahlungen zu verlangen. 

 

12.2. ZAHLUNGSMODALITÄTEN 
Rechnungen der Gemeindewerke Erstfeld sind innerhalb von 30 Kalendertagen ohne Abzug und unter 
Ausschluss der Verrechnung mit Gegenforderungen irgendwelcher Art zur Zahlung fällig. Abweichende 
schriftliche Vereinbarungen, namentlich zwecks Ratenzahlung, bleiben vorbehalten. 

 

12.3. ZAHLUNGSVERZUG 
Nach Ablauf der Zahlungsfrist fällt der Kunde ohne Mahnung in Verzug. 

Bei Zahlungsverzug des Kunden sind die Gemeindewerke Erstfeld berechtigt, Verzugszinsen in Höhe 
von 5 % p.a. sowie alle infolge des Verzugs anfallenden Kosten, insbesondere Mahn- und Betreibungs-
kosten, zu erheben. 

 

12.4. VORAUSZAHLUNGEN 
Die Gemeindewerke Erstfeld sind vor der Inbetriebnahme neu erstellter oder geänderter Netzanschlüsse 
berechtigt, Vorauszahlungen zu verlangen für die einmaligen Netzanschluss- und Netzkostenbeiträge. 

Bei Zahlungsverzug oder Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden sind die Gemeindewerke Erstfeld 
berechtigt, Akontozahlungen für laufende sowie Vorauszahlungen für künftige Leistungen mit einem 
Prepaymentzähler einzuziehen. Die Kosten für den Ein- und Ausbau von Prepaymentzählern sowie für 
zusätzliche Aufwendungen in diesem Zusammenhang gehen zulasten des Kunden. 
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13. ÄNDERUNGEN UND AUFHEBUNG BISHERIGER AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN 

Der Verwaltungsrat ist zuständig für Änderungen dieses Reglements. 

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Energielieferung durch die Gemeindewerke Erstfeld vom 
1. Januar 2016, die allgemeinen Geschäftsbedingungen über den Anschluss an das Netz der Gemeinde-
werke Erstfeld vom 1. Januar 2016 und die allgemeinen Geschäftsbedingungen über die Nutzung des 
Verteilnetzes der Gemeindewerke Erstfeld vom 1. Juni 2015 werden aufgehoben. 

 

 

14. INKRAFTTRETEN 

Dieses Reglement tritt per 1. Januar 2022 in Kraft.  

 

Erstfeld, 14. Dezember 2021  


